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Selbstverständlich Bush
Mal ehrlich: Wer hat denn neben

George W. eine Chance? Dieser Kerry
gewiss nicht. Ein Demokrat Pah!

Einer, der nicht kämpfen will Nein!
Gerade jetzt, wo Amerikaner wieder
fiir ihr Land in Kriege ziehen dürfen,

wo sie zusammenstehen gegen neidische

Terroristen, die ihnen nicht gönnen,

dass sie die Grössten der Welt
sind. Unter der Führung von George
W! Auf einen Cowboy wie ihn hatte
diese Welt doch immer schon gewartet.

«Alles, was sich tut, wendet sich

zum Guten», hat er gesagt. Und das

stimmt. Sind seine Kriege etwa kein
Geschäft? Na also! - Und als die

Türme von New York kaputt waren,
wurde sogar aus einer Katastrophe ein

Big Business. Bald werden höhere
Türme gebaut, aus aller Welt treffen

Geldspenden ein und die Touristenbranche

boomt. - Bei jedem Kriegsaus¬

bruch erklärte George, dass ab

Friedensschluss eine neue Epoche des

Wohlstands anbrechen würde. Und das

tat es auch. Sehen Sie sich die

Kriegsgewinnler doch an! Wo blüht der
Reichtum schöner als in den USA?

Jeder echte Amerikaner ist happy
deswegen. Sogar die Bettler in der Bronx
stecken sich das Sternenbanner an ihre

Lumpen, um zu zeigen, dass sie

dazugehören. Endlich ist wieder der

Kampfgeist des Anfangs da, als das

Land erobert, die Büffel geschossen
und die Indianer ausgerottet wurden.
Heute werden andere Länder erobert.
Überall auf dieser Erde. Darauf sind
die Anerikaner stolz und deshalb legen
sie die Hand aufs Herz und singen
nach der nächsten Wahl: «God bless

Anerica - God bless George Bush!»

bine Busch
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